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Wie reagiert SBB Cargo In-
ternational auf Sperrungen 
wichtiger Strecken wie bei-
spielsweise jetzt bei Rastatt?

Bei Totalsperrungen in 
verkehrsreichen Wochen oder 
Monaten versuchen wir vorab 
die Netzbetreiber zu überzeu-
gen, „geeignetere“ Perioden 
auszuwählen. Unsere Kunden 
werden frühestmöglich eingebunden, 
auch wenn wir in der Anfangsphase 
nur vage Informationen zu den Auswir-
kungen geben können. Neben neuen 
Fahrplänen haben andere Strecken meist 
auch Profil-, Längen- und Gewichtsein-
schränkungen. Misslich ist es, dass die 
Netzbetreiber während der Ausarbei-
tung eines Baustellen-Fahrplans oft noch 
mehrmals Änderungen einbringen, wel-
che erneute Überarbeitungen des Plans 
zur Folge haben. Insbesondere im grenz-
überschreitenden Verkehr ist der Auf-
wand aufgrund der nach wie vor mangel-
haften internationalen Abstimmung der 
Fahrpläne immens.

Werden in Fällen von Streckensper-
rungen Ausweichrouten mit ausrei-
chender Kapazität bereitgestellt?

Nein. Das EVU ist auf sich allein ge-
stellt. DB Netz verweist aktuell u.a. auf 
die Umleitungsmöglichkeit durch das 
Elsass. Da wir keine Lizenz in Frankreich 
haben und unsere Lokomotiven nicht zu-

gelassen sowie unsere Lokfüh-
rer dort nicht ausgebildet sind, 
müssen wir diese Leistung bei 
Dritten einkaufen. Kein fran-
zösisches EVU kann Loks und 
Lokführer vorhalten, um für 
uns während der Sperre zu fah-
ren. 

Mit allen infrage kom-
menden Umleitungsstrecken, 

inklusive Brenner und dem Leitungsweg 
via Frankreich, beträgt die Gesamtum-
leitungskapazität lediglich rund 50 % 
des Volumens der Rheintalbahn.

Kann SBB Cargo International proaktiv 
auf solche Sperrungen reagieren?

Selbstverständlich beziehen wir un-
sere Kunden frühestmöglich mit ein, da-
mit sie und wiederum deren Kunden sich 
der Situation so gut wie möglich anpas-
sen können. Vor allem im Kombinierten 
Verkehr besteht ein nicht zu unterschät-
zendes Risiko der Rückverlagerung auf 
die Straße – während der Sperrungen, 
meist aber auch für länger. Dieses Risiko 
kommt zum finanziellen Schaden wäh-
rend der Baustellen belastend dazu.

Auch bei der Ausbildung unserer 
Lokführer reagieren wir proaktiv auf 
bevorstehende Sperren. Und natürlich 
beginnen wir mit der Neuplanung und 
dem Einkauf von Traktionsleistungen 
bei Partnern in Frankreich und Österrei-
ch frühestmöglich. Das ist aber aufgrund 
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„Das EVU ist bei Sperrungen auf sich allein gestellt“
Pascal Jenni, als CCO bei SBB Cargo International für die Kundenbetreuung zuständig, über die Problema-
tiken von Sperrungen wichtiger Strecken und die mangelnde Planung mancher Netzbetreiber.

Pascal Jenni
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der erwähnten Herausforderungen nur 
ein Tropfen auf den heißen Stein.

Ist die Situation in den Ländern ent-
lang des wichtigen Nord-Süd-Korri-
dors unterschiedlich?

Oh ja, in der Schweiz sind die Bau-
stellen deutlich länger im Voraus be-
kannt und aufgrund der Systematisie-
rung des Trassenangebotes für die Ver-
kehrsarten deutlich schneller und zuver-
lässiger planbar. Auch wird schon mal 
der regionale Personenverkehr auf Busse 
verlagert, damit der internationale Schie-
nengüterverkehr nicht zu stark in Mitlei-
denschaft gezogen wird. Den Schweizer 
Verantwortlichen liegt die Verlagerung 
von der Straße auf die Schiene am Her-
zen. In Deutschland hingegen sind es die 
gleichen Behörden und Politiker, wel-
che mehr Schiene proklamieren, die am 
Ende im wichtigen Moment die vielen Ei-
senbahnverkehrsunternehmenaber auf 
sich allein gestellt lassen.

Können Sie die zusätzlichen Kosten 
der Umleiterverkehre weitergeben?

Wir müssen die Zusatzkosten an 
die Kunden weitergeben, denn wir kön-
nen diese nebst dem Umsatzausfall und 
den damit verbundenen fehlenden De-
ckungsbeiträgen nicht auch noch tra-
gen. Offensichtlich haben wir auch hier 
eine Wettbewerbsverzerrung, da nicht 
alle Güterbahnen dies tun. RB 19.4.22 (cm)
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